



Dieses bekannte lateinischeSprichwort soll als Mottofür eine kleine Bibliogra-
phie besonderer Art gelten. Norma-
lerweise sind Bibliographien eine sehr
formale und eher dröge Angelegen-
heit. Diese hier ist mehr unterhaltsa-
mer Art. Außerdem ist sie nicht
vollständig – vornehm ausgedrückt:
eine Auswahlbibliographie. Dafür ist
sie wenigstens alphabetisch geordnet.
Es geht hier um Buchtitel, in denen
der Autorenname entweder direkt
vorkommt oder die eine Anspielung
auf den Namen enthalten, also um
solche Fälle, in denen der Name pro-
grammatisch für das Thema ist. Das
klingt zuweilen recht lustig. Vermut-
lich ist der Wortwitz von den Autoren
beabsichtigt – oder sollte es unfreiwil-
lige Komik sein? Wer sich für die voll-
ständige Titelaufnahme interessiert,
findet sie im Südwestdeutschen Bibli-
otheksverbund.
Baum, Nathalie:
Arbres et arbustes de l’Égypte ancien-
ne (1988)
Bruckner, Auguste:
Gebrauchskeramik aus zwei augusti-
schen Töpferöfen von Neuss (1975)
DelTredici, Kelly L.:
Three historiographical problems in
the ancient sources for the reign of
Constantius II (1982)
Dreizehnter, Alois:
Die rhetorische Zahl (1978)
Dünnebier, Anna:
Kulturgeschichte des Essens und
Trinkens (1997)
Ewigleben, Cornelia:
Bilder der Hoffnung. Jenseitserwar-






Der römische Friedhof an der Jak-
obstraße zu Köln (1991)
Fuchs, Friedrich von:
Der Fuchs in der Kunst (2004)
Hastenteufel, Paul:
Das Risiko, ein Christ zu sein (s.a.)
Hengst, Christel:
Möglichkeiten und Grenzen des Rei-
tens mit Behinderten (1973)
Hollander, Martha:




Tombes et nécropoles de Mari (1999)
Kleffens, Cora van:









Tempel, Kirchen und Zisternen. Aus-
grabungen in der Wüste Negev
(1983)
Petit, Judith:
Musée du Petit Palais <Paris>. Bron-
zes antiques de la Collection Dutuit
(1980)
Römer-Martijnse, Elizabeth:




ler und Kitzbüheler Alpen (2000)
Sena Chiesa, Gemma:





The essential hillwalker’s guide (2004)
Warry, John:
Warfare in the classical world (1980)
Wegmann, Susanne:
Auf dem Weg zum Himmel: das Fege-
feuer in der deutschen Kunst des
Mittelalters (2003)
Nomen est Omen
„Name ist Vorbedeutung“
